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Kunststoffe sind heutzutage überall in unserem Leben zu finden. Am Morgen be-
nutzen wir sie in Form einer Zahnbürste und Zahnpastatube, auf dem Weg zur 
Arbeit im Auto als Scheibenwischer, Sitz oder Fensterheber, auf der Arbeit als Tas-
tatur oder Werkzeuggriff und beim Einkaufen als Verpackungsfolie über unserem 
Gemüse oder der Tafel Schokolade. Wie diese Beispiele zeigen, haben Kunststoffe 
ganz unterschiedliche Einsatzzwecke und -nutzen. Während sie uns in den tech-
nischen Anwendungen oft Gewicht ersparen und somit den Kraftstoffverbrauch 
senken, gibt es auch viele Alltagsgegenstände, in denen ihr Einsatz immer wie-
der im Hinblick auf den gesamten Life Cycle überdacht werden sollte. Ist z. B. die 
Funktion, das Gewicht oder die Haltbarkeit verbessert, ist der Einsatz durch den 
positiven Einfluss auf den gesamten Life Cycle oft von Vorteil. Hat die Verwendung 
jedoch mehr negative als positive Folgen, so sollten Alternativen bereits in der 
Design-Phase in Erwägung gezogen werden. Trotz der unzähligen Innovationen, 
die durch Kunststoffe ermöglicht wurden und auch in Zukunft realisiert werden, 
ist der nachhaltige Umgang mit diesem wertvollen Material unabdingbar.

Stellt sich der Einsatz von Kunststoff als die beste Variante heraus, sollte die Wie-
derverwendung und Reparatur als nächste Option in Betracht gezogen werden. 
Hiervon haben wir uns im industriellen Einsatz weit entfernt, aber auch hier sind 
innovative Lösungen denkbar. Nach dem Motto „Reduce, Reuse, Recycle“, sollte 
das Recycling von Kunststoffabfällen erst die dritte Option darstellen. Das bedeutet 
aber nicht, dass diese unwichtig ist. Das Recycling von Kunststoffabfällen gewinnt 
von Tag zu Tag mehr an Bedeutung und ist nun auch in den Fokus der breiten Öf-
fentlichkeit gelangt. Dies ist vor allem durch die alarmierenden Zahlen zum Kunst-
stoffabfall in den Ozeanen begründet. Derzeit gelangen jährlich mehr als 8 Millio-
nen Tonnen Kunststoffe in die Ozeane und diese Zahl wird noch steigen, wenn wir 
die Handhabung von Kunststoffabfällen nicht ändern. Das Bewusstsein über diese 
katastrophalen Auswirkungen hat bereits zu einem Umdenken der Bevölkerung 
geführt und die Verwendung von Plastiktüten beim Einkaufen ist mittlerweile so 
absurd wie das Entsorgen der Zahnbürste nach nur einmaliger Verwendung wäre. 

Vorwort



VI �Vorwort

Aus diesem Grund möchten wir in unserem Buch aufzeigen, welches ungenutzte 
Potenzial im Recycling von Kunststoffen steckt – sowohl aus ökologischer, ökonomi-
scher als auch technologischer Sicht. Unser Fokus liegt dabei auf dem Recycling von 
Verpackungsabfällen. Diese stellen aktuell – insbesondere für die Umwelt – eine 
große Herausforderung dar, ihr Recycling bietet dafür umso mehr Möglichkeiten. 
Zudem ist das Nicht-Wiederverwenden von Kunstoffen mit dem Verlust von Rohöl 
gleichzusetzen und wird daher auch unter diesem Gesichtspunkt betrachtet. 

Um dieses Potenzial darzustellen, beginnt das Buch mit einem allgemeinen Über-
blick über Abfallbehandlungsstrategien von Kunststoffen in Deutschland und 
Europa und stellt die Bedeutung der Kunststoffabfälle dar (Kapitel 1 und 2). Ka-
pitel  3 fokussiert auf die technischen Aspekte und verschiedene Verfahren des 
Kunststoffrecyclings. In separaten Kapiteln werden die ökonomischen (Kapitel 4) 
sowie ökologischen Eigenschaften (Kapitel 5) verschiedener Abfallbehandlungs-
strategien von Kunststoffen verglichen und bewertet. Die Analyse zeigt das Poten-
ziale des Kunststoffrecyclings sowie die notwendigen Randbedingungen für einen 
Anstieg der Recyclingquote. Daher werden in Kapitel 6 verschiedene Szenarien 
zur Steigerung der Rentabilität des Recyclings analysiert. Nicht zuletzt wird in 
Kapitel 7 das weltweite Potenzial für die Abfallbehandlung und insbesondere das 
Kunststoffrecycling am Beispiel der USA und Chinas dargestellt. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit unserem Buch aufzeigen können, welche Bedeutung 
und Chancen das Recycling von Kunststoffen bietet und wie wir alle gemeinsamen 
einen Teil dazu beitragen können, dass unsere Welt ein kleines Stück verbessert 
wird – ob als Entscheider in einem großen Unternehmen, beim Wocheneinkauf 
im Supermarkt oder beim Entsorgen von Abfällen. Denn Sie werden im Laufe des 
Buches feststellen: Bereits die kleinen Dinge können eine riesige Wirkung haben! 

Wir danken allen, die uns bei der Erstellung des deutschen Buches, sowie seiner 
englischen Erstausgabe unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt Andrea Hom-
berg, Alexander Kies und Kerstin Cypris für die großartige Unterstützung bei der 
Übersetzung.  

Die Autoren

Raphael Kiesel, Chuanchom Aumnate, Natalie Rudolph

Aachen/Bangkok/Santa Clara, CA im Oktober 2019 



Für die Kinder, die an den Fridays-For-Future teilnehmen und teilgenommen haben
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